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Schriftlicher Bericht 

des Finanzausschusses (14. Ausschuß) 
über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zu dem Zusatzprotokoll vom 20. März 1959 zum Ab- 
kommen vom 15. Juli 1931 zwischen dem Deutsdien Reiche und 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der direkten Steuern und 

der Erbschaftsteuern 

— Drucksache 1016 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Königswarter 


Das deutsch-schweizerische Zusatzprotokoll vom 
20. März 1959 ergänzt und verbessert das bisherige 
Doppelbesteuerungsabkommen mit der Schweiz in 
der Fassung des Zusatzprotokolls vom 9. Septem- 
ber 1957 (BGBl. 1959 II S. 182). Das Zusatzprotokoll 
vom 9. September 1957 berücksichtigte noch nicht 
die veränderte Lage in der Bundesrepublik, die sich 
dadurch ergibt, daß das Steueränderungsgesetz 1958 
den Körperschaftsteuersatz für ausgeschüttete Ge- 
winne auf 15 V. H. gesenkt und die Nachsteuer von 
Schachteldividenden, die von inländischen Mutter- 
gesellschaften bezogen werden, von 15 v. H. auf 
36 V. H. erhöht hat. Die in Artikel 6 des Zusatz- 
protokolls vom 9. September 1957 vorgesehene Be- 
grenzung der Kapitalertragsteuer in der Bundes- 
republik auf 15 v. H, der Dividenden muß zu einer 
Begünstigung von schweizerischen Muttergesell- 
schaften gegenüber inländischen Muttergesellschaf- 
ten führen. Im Hinblick auf die Änderungen des 


Steueränderungsgesetzes 1958 sieht deshalb das Zu- 
satzprotokoll vom 20. März 1959 vor, daß bei Aus- 
schüttungen von deutschen Tochtergesellschaften an 
schweizerische Kapitalgesellschaften der nach Ar- 
tikel 6 des Abkommens zulässige Steuerabzug bei 
Dividenden auf 25 v. H. erhöht wird, wenn die 
dividendenempfangende schweizerische Mutterge- 
sellschaft an der ausschüttenden Tochtergesellschaft 
zu 25 V. H. oder mehr beteiligt ist. Dadurch soll der 
Nachteil der Belastung der inländischen Mutter- 
gesellschaft mit der Nachsteuer teilweise ausgegli- 
chen werden. 

Im übrigen enthält das Zusatzprotokoll vom 
20. März 1959 noch einige weitere Verbesserungen 
des Doppelbesteuerungsabkommens. 

Der Finanzausschuß empfiehlt — bei Stimmenthal- 
tung der SPD — dem Hohen Hause, dem vorgeleg- 
ten Gesetzentwurf seine Zustimmung zu geben. 


Bonn, den 22. April 1959 


Dr. Königswarter 

Berichterstatter 


Ausschußantrag umseitig 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdrucfcerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1016 — unverän- 
dert anzunehmen. 

Bonn, den 22. April 1959 

Der Finanzaussdiuß 

Neuburger Dr. Königswarter 

Vorsitzender Berichterstatter 
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